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Beiriebsvorschriften
f.. rl l, t¡ I r-t ll-.ttt¡.lr tlektro-Monto gewlnden /,)lello

1. Trogföhigkeit und Seilouflouf:
Die ouf dem Zugkroffschild ongegebenen Zugkröfte fúr die l. un'd ¿. Sàillog" dúrfen nicht Überschrilten werden. Der

Seilouflouf muß slels entsprechend der Anordnung des Seilkeiles von unten erfolgen-

2. Anschluß on dos Stromnetz:

Vor Anschluß der Wìnde on dos Stromneìz ist zu prü[en, ob der Molor und der Bremsmognet fÚr die vorhondene

Netzsponnung richtig gepolt sind. Die Brúcken om Klemmbrett des Motors und des Bremsmogneten mÜssen

bei 220 Volt Figur ì entsprechend,

bei 380 Volt Figur 2 entsprechend

ongeordnel sein

r-ro
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Bei 5OO Volt Netzsponnung wird enlweder ein Molor für diese Sponnung oufgesetzt oder ein Tronsformotor hiirter

dem Scholtkosten ongeordnet. Der Netzonschluß erfolgt in iedem Folle om Scholtkosten; be¡ 500 Vo!l mÚssen die Klemmen

im Tronsformotor noch dem Schemc ouf der inneren Deckelseite verbunden werden.

Sollte sich herousstellen, doß der Motor beim Rechtsdrehen des Konlrollers nicht in der Hubrichtung löuft, so sind

zwei Phosen der Netzleitung zu vertouschen.

Es ist unbedingt dorouf zu ochten, doß die Winde einwondfrei geerdef wird; dies konn durch Anschluß einer Ero-

leitung on die Erdungsklemme des Scholtkoslens geschehen

3. Scholtung der Winde,
Zum Heben wird noch Einlegen des Houptschollers dos Kontroller-Hondrod bis zum Anschlogen rechlsherum

gedreht. Dos Hondrod bleibt in der Endstellung slehen'

Zum Anholten muß dos Kontroller-Hondrod in die Nullstellung zurûckgedreht werden Die Bremse fcillt hierbei

selbsltötig ein.

Zum Senken wird dos Kontroller-Hondrod linksherum gedrehf. Dos Hondrod bleibt in der Endslellung stehen.

Zur Beendigung derSenkbewegung muß dos Hondrod wieder in die Nullstellung zurÙckgedrehl werden.

Die Bewegungen des Hondrodes hoben flott, ledoch nichf hostig zu erfolgen Dos Hondrod muß stets gonz durchgedreht

werden, löngeres Verweilen ouf den Zwischenkonlokten ist unstolthoft.

Zur Zurùcklegung sehr kleiner Wege konn der Kontroller gonz kurz ein- und soforl wieder ousgeschollef we¡den, so doß

der Motor iedesmol nur wenige Umdrehungen mocht.

lst die Winde oußer Betrieb, so ist der Houptscholler ouszuschcllen

4. Stromloses Senken des Hokengeschirrs'

Trommelleerlouf zum Abziehen des Seils:

Die Trommel ist mit dern Getriebe durch eine Vielnutkupplung verbunden Durch Enlkuppeln wird Tromrnelleerlouf zum

Abziehen des leeren Seils erreicht sowie ein schnelles, stromloses Senken des Hokengeschirrs ernröglichl; zum Sloppen der

Trommel dient hierbei die Trommel-Fußtrittbondbremse.

Dos Kupoeln und Entkuppeln der Trommel wird durch Herousziehen des Hondgriffes om Kupplungshebel und dessen

seitliche Verschiebung erreicht (Stellung,,ElN" und ,,AUS"). Es ist dorouf zu ochten, doß die durch dos Herousziehen

des Hondgriffes gelõste Roste stets eingerostet ist.

5. Einstellung der lrlof or- und Fußtrittbremse:
Die Bremse ist so eingestellt, doß die LosJ in ieder Höhe sicher geholten wird. Mocht sich noch löngerer Betriebszeil.eine

Abnutzung de, Bremsbeloges bemerkbor (Lost ziäht beim Stillsetzen ein größeres Stück durch). so ist dos Bremsgeslönge

derort nochzuziehen, doß der Bremshebel um elwo die Hölfte seines Hubes ongehoben wird. Erforderlichenfolls ìst

noch löngerer Betriebsdouer der Belog ouf den Bremsbocken ouszuwechseln. Die Fußtrittbremse ist eben[olls durch

Stellschrouben einstellbor.

,. -),_ .Ir.
Figur ì

220 Volt
Drei eckscho I lu ng

Figur 2

380 Volt
SlernschollungIII
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Umscholtgetriebe fiir zwei Geschwindigkeiten
Hot die Winde ein Umscholtgetriebe zwischen Getriebekosten und Motor, so ist lediglich wöhrend des Betriebes doroufzu ochten, doß dos Umscholten bis in die Endstellung durchgescholtet wird, wo sich der Hebel setbsttdtig verriegelt.
Bei Miltelstelfung des Umscholthebels, d. h. bei ousgerückten Verschieberödern, ist durch einen Scholter der Bremsmognelvom Motor obgescholtet, so doß ouch bei Betötigung des Kontrollers die Mognetbockenbremse nicht lúftel. DosUmscholten erfolgt stets bei stehendem Motor. um eine Besclrödigung der Verschieberöder zu vermeiden.
Dos Umschollen unter schwebender Lost erfolgt ohne iede GefoÀ.. 

-

Verwendung ols Zugwinde
Bei Verwendung ols Zugwìnde isl der Motor unter Forlfoll der Mognetbockenbremse mit dem Getriebe durch eineRutschkupplung ols uberlostungssicherung verbunden. (Siehe beiliegenJe Anweisung_)

B. Schmierung und Wortung: (Siehe nochstehenden Schmierplon.)

Oloblouf

Einfúllsfutzen
und Olslondsonzeiger

Schmiernippel

Sdroube zum Olen

r

j:1i

hmiernippel

Der Getriebekosten und gegebenenfolls ouch der Umscholtkosten sind durch den Einfüllstutzen bis zur roien Morkedes Olstondsonzeigers mit Ol der unten zu fùllen. Noch rie ungoder Olwechsel vorzunehmen. Die Schm tellen erfolgi nor d stenumloufende Ol. Um bei zu geringem OI en nochteiligen U N igerVorschrift oder nochlössiger Woriung ein Logerstellen ouf o eß vonoußen erreichbore Schmierstellen mit Schmiernippeln versehen, Jie entsprechend mit einer Feilpresse obzuschmieren sind.

FÜr den Trommelleerlouf sind gleichtolls besondere Schmierstellen vorhonden, und zwor eine neben dem Getriebekosten
lung; dìese Schmierstelle ist mit einer schroube verschlossen, die bei Trommel_
ösl werden konn. Die Zöhne der lrommelkupplung sind von Zeil zu Z I versenen.
der vorhondenen Betörigungsorgone leicht zu ören. Die on der Mo Trommel-l- und ronnenloger sind enrsprechend den wólzlogervorschri[ren z Loufende

ist nichl erforderlich, do sie mit Fett eingesetzl und noch oußen obgedi e Kontokt_finger und Segmente des Kontrollers sind gleichfolls leicht 
"inzufetten und von Brondstellen und Kupferperlen frei-zuholten' Der Moqnelstrom wird ncimlich durch Brondperlen und Verschmoren der Kontokte der sreuerwolze höufigunlerbrochen und öfter ols zulössig gescholtet. Die Wortung der Steuerwolze ist olso öußerst wichtig; es empfiehlt sìchdringend, sie öfters zu úberprüfen, von Brondperlen zu befreien und olsdonn leichl einzufeilen

Schmiermittel:

Für Wölzloger .

Für Getriebekosten

Für Gleitloger . Shell Feil

oder öhnliche Fette und Ole

Shell

Shell o
FP4
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, Ersotzteile zur Elektromontqgewinde Figu r 29O 
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